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Der Geist einer Sprache offenbart sich am 
deutlichsten in ihren unübersetzbaren Worten. 

 
Marie von Ebner-Eschenbach 

 
Freifrau Marie Ebner von Eschenbach (* 13. September 1830 auf Schloss Zdis-
lawitz bei Kremsier in Mähren als Marie Dubský von Třebomyslice; † 12. März 

1916 in Wien) war eine mährisch-österreichische Schriftstellerin. Ihre psychologi-
schen Erzählungen gehören zu den bedeutendsten deutschsprachigen Beiträgen 

des 19. Jahrhunderts in diesem Genre. 



 

Vorwort 

 
Sprache manifestiert sich in Form eines Codes, der über eine 
breite Mitgliederbasis Verbreitung findet. Denn je größer die 
Zahl derer ist, die mit diesem Code vertraut sind, ihn verstehen 
und anwenden können, desto vertiefter gestaltet sich die 
Kommunikation. 
 

In der Erforschung der Menschheitsgeschichte gibt es wenige 
Entwicklungen, die so grundlegend und faszinierend wie die 
Entstehung der Sprache. 

 
Das vorliegende Buch, nimmt Sie mit auf eine chronologische 

Reise durch die Evolution und Entwicklung der menschlichen 
Kommunikation. 

 
Von den primitiven Lauten unserer Vorfahren, den Men-

schenaffen, bis hin zu den semantischen, komplexen und syn-
taktisch aufgebauten Sprachen, die heute gesprochen werden, 
erkunden wir die faszinierende Reise, die unser Geist unter-
nommen hat, um die Vielfalt und Nuancen der verbalen 
Kommunikation zu schaffen. 

 
Die Entstehung der Sprache ist ein Thema, das nicht nur Lin-

guisten und Anthropologen fasziniert, sondern auch einen brei-
ten Kreis von Lesern anspricht, die sich für die Grundlagen 
unseres menschlichen Daseins interessieren. 



 

 
Wir alle kommunizieren täglich miteinander, sei es in gespro-

chener oder geschriebener Form, und doch vergessen wir oft, 
wie tief verwurzelt und einzigartig unsere Fähigkeit zur Sprache 
ist. 

 
Dieses Buch zielt darauf ab, das Verständnis des menschli-

chen Bewusstseins zu vertiefen, indem es uns auf eine Reise 
durch die Jahrtausende führt. 

 
Wir werden die ersten Anzeichen von Kommunikation bei 

unseren prähistorischen Vorfahren erkunden und den Weg 
verfolgen, den die menschliche Sprache genommen hat, um 
sich in die komplexe Struktur zu entwickeln, die sie heute ist. 
Dabei werden wir auf bahnbrechende Entdeckungen und The-
orien stoßen, die uns helfen, die Geheimnisse des menschli-
chen Denkens und der kulturellen Evolution zu entschlüsseln. 

 
Dieses Buch verfolgt einen wissenschaftlichen Ansatz, um die 

Geschichte der Sprache zu erzählen, aber es bleibt dennoch 
allgemeinverständlich. Das Ziel ist es, Ihnen eine umfassende 
und zugängliche Perspektive auf dieses faszinierende Thema zu 
bieten, ohne dabei an wissenschaftlicher Genauigkeit zu sparen. 

 
Die Entstehung der Sprache ist ein lebhaftes und sich ständig 

entwickelndes Forschungsfeld, und in den folgenden Kapiteln 
werden wir uns auf die aktuellsten Erkenntnisse und Theorien 
stützen, um Ihnen ein umfassendes Bild zu vermitteln. Der 
Autor wird bemüht sein, neutral und sachlich zu bleiben, und 



 

keine persönliche Meinung in seine Erzählung einfließen zu 
lassen. 

 
Wir hoffen, dass Sie diese Reise durch die Geschichte der 

Sprache genießen werden und dass Sie am Ende dieses Buches 
ein tieferes Verständnis für die einzigartige Fähigkeit des Men-
schen zur Kommunikation gewonnen haben. 

 
Ohne weiteres Zögern laden wir Sie ein, in die faszinierende 

Welt der Sprache einzutauchen und die erstaunliche Reise zu 
verfolgen, die zur ›Erfindung der Sprache‹ geführt hat. 
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Die Ursprünge der Kommunikation 

 
Die Fähigkeit zur Kommunikation bildet das Fundament der 
menschlichen Existenz, ein faszinierendes Phänomen, das uns 
in der Tiefe unserer evolutionären Vergangenheit wurzeln lässt. 
In diesem Kapitel werden wir uns den Ursprüngen der Kom-
munikation widmen, die sich bei unseren prähistorischen Vor-
fahren entfalteten und in primitiven Lautäußerungen ihren 
Ausdruck fanden. 

 
Die Anfänge der Kommunikation:  

Ein Blick in die Vergangenheit 
Der Mensch, als soziales Wesen, entwickelte frühzeitig den 

Drang zur Verständigung. In einer Welt, die geprägt war von 
Herausforderungen wie der Jagd, der Nahrungssuche und dem 
Überlebenskampf, wurde Kommunikation zu einem entschei-
denden Werkzeug. In den frühesten Gesellschaften, in denen 
unsere Vorfahren lebten, entstand die Notwendigkeit, Informa-
tionen zu teilen – sei es über potenzielle Gefahren, Beute oder 
den Standort ergiebiger Ressourcen. 

 
Die Kommunikation begann dabei vermutlich mit einfachen 

Handzeichen, Mimik und Gestikulation. Diese rudimentären 
Formen der nonverbalen Kommunikation ermöglichten es, 
grundlegende Informationen zu übermitteln und das kollektive 
Überleben zu sichern. Die Ausdrucksfähigkeit des Gesichts, die 
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Haltung des Körpers und die Gesten wurden zu den ersten 
Werkzeugen, um Gedanken und Emotionen zu vermitteln. 

 
Die Entstehung primitiver Lautäußerungen:  

Ein Schritt in die Welt der Worte 
Mit der Zeit entwickelte sich die Kommunikation weiter, und 

die Menschheit wagte den Schritt in die Welt der gesprochenen 
Worte. Primitive Lautäußerungen wurden zu einem entschei-
denden Mittel, um abstraktere Konzepte und nuanciertere In-
formationen zu vermitteln. Die Ursprünge der Sprache liegen 
in diesen frühen Lauten, die zunächst einfache Bedeutungen 
transportierten, aber den Grundstein für die komplexe Struktur 
menschlicher Sprache legten. 

 
Die Analyse von Fossilien, archäologischen Funden und 

anthropologischen Studien ermöglicht es uns, die Evolution 
der menschlichen Kommunikation nachzuzeichnen. Obwohl 
viele Details im Nebel der Geschichte verloren gegangen sind, 
zeichnet sich ab, dass die Entwicklung der Sprache eng mit der 
sozialen Struktur und den Herausforderungen der Umwelt ver-
bunden war. 
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Resultat:   
Ein Blick in die faszinierende Vergangenheit 
Die Erforschung der Ursprünge der Kommunikation eröffnet 

uns einen faszinierenden Einblick in die Anfänge menschlicher 
Interaktion. Von einfachen nonverbalen Signalen bis zu den 
ersten Lautäußerungen legten unsere Vorfahren den Grund-
stein für die komplexe Sprachfähigkeit, die uns als Spezies aus-
zeichnet. In diesem evolutionären Prozess offenbart sich nicht 
nur die Anpassungsfähigkeit des Menschen, sondern auch die 
fundamentale Bedeutung der Kommunikation für das Überle-
ben und den Fortschritt der Menschheit. 
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Die Sprache der Menschenaffen 

 
Die Erforschung der Kommunikationsfähigkeiten von Men-
schenaffen eröffnet faszinierende Einblicke in die Wurzeln der 
menschlichen Sprachentwicklung. Um die Entstehung der 
Sprache zu verstehen, müssen wir die erstaunlichen Fähigkeiten 
unserer engsten Verwandten, den Menschenaffen, genauer be-
trachten. 

 
Menschenaffen, einschließlich Schimpansen, Bonobos, Goril-

las und Orang-Utans, teilen mit uns eine gemeinsame evolutio-
näre Vergangenheit. Ihr soziales Verhalten, ihre Werkzeugnut-
zung und ihre Fähigkeit zur Kommunikation sind Themen von 
großem Interesse für die Linguistik und Anthropologie. In die-
sem Kapitel werfen wir einen Blick auf die Sprachkompetenzen 
dieser faszinierenden Wesen. 

 
Ausdrucksfähigkeiten: 

Gebärdensprache und Kommunikation 
Menschenaffen haben gezeigt, dass sie in der Lage sind, mit-

tels Gebärdensprache zu kommunizieren. Experimente mit 
Schimpansen wie Washoe und Koko haben erstaunliche Er-
gebnisse hervorgebracht, die darauf hindeuten, dass Menschen-
affen in der Lage sind, Symbole und Gesten zu erlernen, um 
ihre Bedürfnisse und Gedanken auszudrücken. Diese Form der 
Kommunikation deutet darauf hin, dass eine rudimentäre Form 


